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Noch bis 28. Februar läuft die Be-
werbungsfrist für den Jugend-
schreibwettbewerb „Heimat zählt.
Erzählte Heimat“, den Verband
Region Rhein-Neckar, Metropolre-
gion Rhein-Neckar GmbH und
Verein Zukunft Metropolregion
Rhein-Neckar gemeinsam veran-
stalten.
Schreibbegeisterte Jugendliche
zwischen zwölf und 20 Jahren
sind dazu aufgerufen, sich schrift-
stellerisch mit dem Begriff „Hei-
mat“ auseinanderzusetzen.
Grundlage für die Geschichten,
die bis zu drei DIN A4-Seiten lang
sein dürfen, soll ein Gespräch mit
einem Zeitzeugen aus der Genera-
tion der Eltern, Großeltern oder
Urgroßeltern sein.
Das inhaltliche Spektrum ist dem-
entsprechend breit gefächert und
birgt eine Reihe emotionaler The-
men wie etwa Krieg, Vertreibung,

Flucht aber auch Freundschaft,
Glück und Neuanfang.
Die Beiträge sollen aufzeigen, wel-
che Lebensumstände die Men-

schen der Region in ihrem Hei-
matverständnis geprägt haben. Zu
den Unterstützern des Wettbe-
werbs zählen nicht nur die Bürger-
meister und Landräte, sondern
auch Prominente wie Comedian
Bülent Ceylan, Sänger Laith Al-
Deen, Olympiasieger Matthias
Steiner und der Hoffenheimer Na-
tionalspieler Andreas Beck.
Zu gewinnen gibt es für die Nach-
wuchsautoren Preise im Wert von
5.000 Euro sowie Praktika in den
Redaktionen der Tageszeitungen
Mannheimer Morgen, Rheinpfalz
und Rhein-Neckar-Zeitung sowie
beim Rhein-Neckar-Fernsehen.
Die besten Texte werden veröffent-
licht. Weitere Infos unter
www.m-r-n.com/jugend-
schreibt.html.
Ansprechpartnerin: Edelgard
Seitz, Tel. 0621 10708-54, edel-
gard.seitz@vrrn.de. (ps)

Hängende Köpfe bei den Rhein-
Neckar Löwen. Durch das 26:26
(14:15) gegen die HSG Wetzlar
verbuchte das Team von Trainer
Guðmundur Guðmundsson nur
einen Zähler und erlitt im Rennen
um die vorderen Bundesliga-Plätze
einen kleinen Rückschlag. „Das
war ganz schlecht“, ärgert
e sich Rechtsaußen Patrick Groetz-
ki. „Wetzlar ist eigentlich nicht
die Mannschaft, mit der wir uns
messen wollen.“
„Wir haben heute ohne Tempo ge-

spielt, während es die Wetzlarer
erfolgreich verschleppt haben“,
analysierte Groetzki und fügte
hinzu: „Beim Stand von 23:21
hatten wir weitere Möglichkeiten,
davonzuziehen, aber diese leider
nicht genutzt.“
Sein Kollege Oliver Roggisch ur-
teilte: „Da ist noch viel Potenzial
nach oben.“
Ein enttäuschter Guðmundsson
sagte nach der Begegnung: „Das
war das schlechteste Spiel meiner
Amtszeit. Wir haben viel zu wenig

Rückraumtore erzielt, schwach
verteidigt und zwölf technische
Fehler begangen.
Natürlich sind wir mit dem Ergeb-
nis nicht zufrieden, müssen es
aber aufgrund des Spielverlaufs
sein.“ Angefressen zeigte sich
auch Manager Thorsten Storm:
„So können wir mit den Top-
Mannschaften nicht mithalten.
Wir haben viel zu viele Fehler ge-
macht, die Spieler müssen sich
fragen, welches Saisonziel sie ei-
gentlich verfolgen.“ (ps)

Generationen im Dialog für den

MRN-Schreibwettberb.
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Da wäre durchaus mehr drin gewesen

Rhein-Neckar-Löwen

Noch mitmachen beim Jugendschreibwettbewerb

„Erzähl' doch mal von früher...!“


